
Hafenstraße 3 
25813 Husum 
04841-6685-30, Fax -39 

Nationalpark- 
Ausstellung & 
W eltladen 
geöf fnet 10-18 Uhr (So 
ab 14 Uhr) 
www .wattenmeer- 
nationalpark.de, 
husum@wattenmeerinfo. 
de 

Büros Schutzstation 
W attenmeer , WWF & 
FÖJ W attenmeer 
geöf fnet Mo-Do 9-17 
Uhr , Fr 9-15 Uhr 
www .schutzstation- 
wattenmeer .de, 
www .wwf.de, 
husum@wwf.de, 
foej@umweltjahr .de 

15 Fußminuten vom 
Bahnhof, direkt am 
Hafen nahe der Brücke 

Das NationalparkHaus Hafen Husum wird gemeinsam 
betrieben von: 
NationalparkService gGmbH • Schutzstation Wattenmeer 
• WWF • Weltladen des Kirchenkreises Husum-Bredstedt 

Nationalpark Haus 
Hafen Husum 

Pr esseinformation 

 

Hoher Besuch im NationalparkHaus Husum 
 
Hohen Besuch begrüßte am Mittwoch der Weltladen der Kirchengemeinde 
Husum-Bredstedt im NationalparkHaus Hafen Husum. Eine Delegation von 
Kirchenvertretern und Bischöfen aus Brasilien, Indien, Papua-Neuguinea 
und Tansania ließ sich in die Philosophie des Weltladens einweisen und 
durch die Ausstellung zum Thema Vogelzug führen. 
 
Die hohen Gäste aus fernen Ländern besuchten im Rahmen der Nordelbischen 
Ökumene-Tage den Weltladen der Kirchengemeinde Husum-Bredstedt. 
Interessiert ließen sie sich von der Leiterin des Ladens, Carola Nickelson, über die 
fair gehandelten Produkte aus der ganzen Welt informieren. Sie wies darauf hin , 
dass sich die Probleme der Landwirte in Nordfriesland nur scheinbar von denen 
der Bauern in zum Beispiel Lateinamerika unterscheiden. Ein besonderes 
Anliegen des Ladens ist es, auf diese Problematiken hinzuweisen und mit dem 
Verkauf von fair gehandelter Ware zu helfen. Bischof Mbwilo aus Tansania zeigte 
sich besonders von der Vielzahl der ehrenamtlichen Mitarbeiter und deren hohen 
Engagement begeistert. „Diese langfristige Unterstützung bedeutet eine große 
Hoffnung für die Menschen in unseren Ländern“ bedankte er sich spontan beim 
Team des Weltladens. 
Gerade die Gäste aus Afrika staunten dann sehr, als die Führung durch die 
Ausstellung über den Vogelzug und den Nationalpark Wattenmeer auf ihrem 
Heimatkontinent den Anfang nahm. „In Afrika überwintern viel Arten, die wir in 
der wärmeren Jahreszeit im Wattenmeer beobachten können“ klärte Heike Weigt, 
Biologin der Schutzstation Wattenmeer, auf. Den Flugkünstlern auf ihrem langen 
Flug folgend bestaunten die Kirchenvertreter die Phänomene Ebbe und Flut sowie 
die einzigartige Tier- und Pflanzenwelt des Wattenmeeres. 
„Eine wirklich gelungene und einzigartige Kombination von Angeboten aus dem 
Nationalpark und aller Welt“ war der einhellige Eindruck, den die Delegierten mit 
nach Hause in ihre Heimatländer nahmen. 
Das NationalparkHaus Hafen Husum ist montags bis samstags von 10 bis 18 Uhr, 
sonntags von 14 bis 18 Uhr geöffnet. 
 
Digitale Fotos schicken wir Ihnen auf Anfrage gerne zu. 

Husum, den17.06.2005 


